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Breslaue eitung. 


Dierteljähriger Abonnementspr. in Zeie 5 Mart, Wochen-Übornem. 50 Pf., Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
außerhalb pro Quartal incl. Porte 6 Mark 50 Bf. — Inſertionsg gebühr Fir den Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
Raum einer ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint 
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Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — — Cam per lauf. Monat —. (W. T. B.) Berlin, 24. Januar, 11 Uhr 50 Min. Anfangs-Courſe. WM Wien. an, u Kr Ge 8 un eine Drepp 


„ Napoleonsd'or 9, 33%. 
Ungar. Goldrente 99, 92. Anglo —, —. 


(W. T. B.) ien, 24 Jan. [Schluß⸗Courſe.] 

Cours vom 24. 23. Cours vom 24. 23. 
1860er Looſe . 8 131 70 Vordweſtbahn —— 
1864er Looſe. & 171 70 Napoleonsd or SZ 9 33 
Greditactien...- m 296 80 Marknoten 57 85 
Anglo. S 55 20 Angar. Goldreute 2 99 37 
Union bank 2 ze, [Papierrente . ® 70 25 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 3 272 — Silberrente . 8 71 40 
Lomb. Eiſenb Si 19150 London = 1169 
Balnier $ 558 50 Def. Golsrenie 1 84 30 

(W. T. B.) RNewyork, 23. Jan., Abends 6 Uhr. 


Schluß ⸗Courſe.] 
procentige fundirte e 103%. Aproc. 
fund. Anleihe 1877 104%. Erie⸗Bahn 44%. Baumwolle in Newyork 12%, 
do. in New Orleans 12. Raffinirtes Petroleum in Newyork 7%. Raff. 
1 in Philadelphia 7%. Mehl 5, 65. Mais (old mixed) 62. Rother 

interweizen 1, 44. Kaffee Rio 15%. Havanna ⸗ Zucker 7%. Getreide: 
fracht 4. Schmalz (Marke Wilcox) 3%. Speck (fhort clear) 7%. 
(W. T. B.) Berlin, 24 Ge [Schluß⸗ Bericht.] 


Wechſel auf London 4, 81%. 


Cours vom 24. 2 Ceurs vom 24. ] 23. 
Weizen. Rüböl. 
April⸗Mai 228 5% Mori Mai ..... 9 83 90 
Mai⸗J uni E229 —| Mai⸗J uni ZS 54 50 
Roggen. 5 a. 
1 ebrrn. E 167 75 Spititus. = 
aitältoai St (170801 lege. va 2 60 30 
Mai⸗Juni S 170 25 an.⸗ Febr. 3 359 90 
Hafer. S glo `... S 60 50 
April⸗ Mai G 149 50 
Mai⸗Juni 50 — 
(W. T. B.) Stettin, 24. Jan. — Uhr — Min. 
Cours vom „ 1. Cours vom 24. 23. 
Weizen. Rüböl. 
Krübiabr - -----.- 2 221 — „l Fi 53 50 
Mairguni ......- S 224 — ril⸗ Mai 2 84 
Roggen EN Spiritus. S 
Frühjatt 3 168 — I" loco 04 3 59 — 
Mai⸗J uni 2 163 — Jensen ae = 58 50 
a Bahr 5.3 E — 
Petroleum. 2 = 
Jann 8 KA N 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 24. Januar. Die „Preſſe“ meldet: In den Kreiſen der 
Verwaltung der Carl⸗Ludwigsbahn beſteht die Abſicht, keinesfalls mehr 
als 4 Gulden 20 Kreuzer Superdividende zu vertheilen, den Reſt⸗ 
gewinn zur Dotirung des Reſervefonds und zum Oberbau⸗Erneuerungs⸗ 
fonds zu verwenden und theilweiſe vorzutragen. Die Unionbank 
wird 1 Gulden Superdividende zahlen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Görlitz, 22. Januar. [Getreide marktbericht von Max Steinitz.] 
Wetter: ſchön; Temperatur: kalt. In Folge der Schneeverwehungen waren die 
Zufuhren am heutigen Markte nur unbedeutend; indeß war aber auch die Kauf⸗ 
luft eine recht geringe, jo daß größere Transactionen wohl nicht zu verzeichnen 
ſind. Weiß⸗ und Gelbweizen nur ſpärlich gefragt, fand nur bei billigen 
Preiſen Nehmer. — Die Nachfrage in Roggen wurde ebenfalls durch das 
ſtarke Angebot vollauf gedeckt, ſo daß Preiſe nur den vormarktlichen Stand⸗ 
punkt innehalten konnten. Gerſte bleibt geſchäftslos; da auch hierin der 


1000 Ko. Netto Mark 184—178. Gerſte pro 


nur mäßige Bedarf vollſtändig gedeckt wird. Hafer erfreut Déi beſſerer 
Beachtung und wurde zu vormarktlichen Preiſen aus dem Markte genommen. 
Mais wenig begehrt. Um ſo lebhafter iſt die Nachfrage nach Futterkleie. 
Bezahlt wurde per 85 Kilo Brutto: Weißweizen M. 20,25—19, 
pro 1000 Kilo Netto Mark 241—232. Gelbweizen Mark 19,25—18,50 = 
pro 1000 Kilo Netto Mark 229 bis 220. Roggen Mark 15,50 —15 = pro 
5 Ko. Brutto Mark 13—12 
= per 1000 Ko. Netto M. 176—162. Hafer pro 50 Ko. Netto M. 7,20 bis 
= 100 Kilo Netto M. 144 bis 136. Erbſen pro 90 Kilo Brutto 
M. 18—15 = pro 1000 Kilo Netto Mark 200—167. Wicken pro 90 Kilo 
Brutto M. i pro 1000 Kilo Netto M. 139. Raps pro 75 Kilo Netto 


R = 


Mark 18% —17% = pro 1000 Kilo Netto Mark 250—239. Mais alt pro 
50 Ko. Netto Mark 8, neu pro 50 Ko. Netto Mark 760. Roggenkleie per 
50 Kilo Netto M. 5,50, ER pro 50 Kilo Netto M. 4,50, Rapskuchen 
per 50 Kilo Netto Mark 6,80. 


Sprottau, 22. Januar. [Productenbörſe.] Stimmung flau. 
Es wurden gezahlt pro 50 Kgr. Weiß⸗Weizen 10,50— 11,20 M., Gelb⸗Weizen 
10 - 10,60 M., Roggen 8,35—8,65 M., Gerſte 7—8 M., Hafer 6,50 -7 
M., Kartoffeln 1,80 —2,50 Mark. Für Stroh 600 Kgr. wurden auf dem 
Markte gezahlt 21—24 Mark, für 50 Kar. Heu 250—3 Mark. 


„ Schweibnig, 23. Jan. [Productenmarkt.] Der heutige Getreide: 
markt verkehrte in matter Stimmung und konnten ſich bei mittelmäßigen 
ufuhren vorwöchentliche Preiſe nur ſchwach behaupten. Man zahlte für 
eißweizen 18, „00 Mark, Gelbweizen 18,20—21,80 M., Roggen 
17,50—18,50 M., Gerſte 16,00—17,50 M., Hafer 13,00 14,00 M., Raps 
21,00 — 22,75 M. per 100 Kilo Netto. 

Poſen, 23. Jan. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne] 
Wetter: Gelinde. Roggen ohne Handel. Spiritus zubig. Gekündigt — 
Liter. Kündigungspreis 58,40 Mark. Januar 58,40-60 bez., Februar 
Led bei. ën 59 bez., April 59,60 bez., Mai 60,20 bez., April⸗Mai 
` Ku 


Königsb 


i. Pr., 23. Jan. [(Börſenbericht von Rich. Heyman 


n 
— u. Riebenſahm, Getreide-, Wolle: und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchaft. 


Liter. — Ge⸗ 


Spiritus loco unverändert. Termine matter. Zufuhr 35,000 
7 M. bez., Januar 


kündigt — Liter. Loco 57% M. Br., 57 M. Gr, 5 


M. Be. 62 bl. Od. Aug Er September d 
ar „Augu eptember 
M. Br., 64% M. Gd. 

Cz. 8. [Berliner Viehmarkt. ] eitag, 23. Januar. Auftrieb: 251 
Rinder, 778 Schweine, 490 Kälber, 1363 Hammel. — Rindvieh und Hammel 
vollſtändig geſchäftslos, Preiſe baher nicht zu normiren. n Schweinen 
8 Handel; Landſchweine 44—45, ruſſiſche 39—42 Mark pro 
100 Pfd. lebend Gewicht mit 20 pCt. Tara; Kälber zu 40—55 Pf. pro 
1 Pfd. Schlachtgewicht, langſam geräumt. 


Berlin, 24. Jan. „lönnstheten und Grund beſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Die Kaufluſt für bebaute Grundſtucke, ſofern für 
dieſelben eine zeitgemäße Rente nachgewieſen wird, erhält ſich rege. Mehr 
und mehr erweitert ſich nun auch die Zahl der Umſatze, und es ſcheint, daß 
der Zufluß des durch die Verſtaatlichung einiger Eiſenbahnen flott werben: 
den Capitals ſich auf dieſem Gebiete am allereheſten geltend machen wolle. 
Die ungewöhnlich hohen Anzahlungen ſprechen für die Solidität des gegen⸗ 
wärtig Anlage ſuchenden Publikums. un andererſeits auch kaum fertig 
eſtellte Neubauten bereits in den Verkehr mit ane werden, ſo 
egt dies genügenden Beweis für die herrſchende gute Meinung für den 
Realwerth Berliner Grundeigenthums ab. Bauparzellen oder zum Umbau 
geeignete Häuſer im Innern der Stadt bleiben in guter Frage; hohe For⸗ 
derungen erſchweren aber die Abſchlüſſe. Am Hypothekenmarkte bewegte 
ſich das Geſchaft in engen Grenzen. Die Hausbeſitzer, welche Deet 
aus ber feit langer Zeit andauernden und noch wachſenden Geld⸗Abundanz 
mit Recht Nutzen ziehen wollen, ſtreben überall die Ermäßigung des Zins⸗ 


ſatzes an, begegnen indeß in dieſer Hinſicht bei Privat⸗Capitaliſten und In⸗ 
ſtituten fortgeſetzter Sprödigkeit. Nur bei ſolchen Objecten, die ſowohl durch 
ihre vorzügliche Lage, wie durch die gute Poſition des Beſitzers ſich aus⸗ 
zeichnen, kann auf eine Zinsreduction gerechnet werden, wenn es ſich um 
mäßige Beträge handelt. Zu notiren iſt für erſte pupillariſche Eintragungen 
in better Gegend Ak —4 J pCt.; Durchſchnittsſatz für frequente Straßen 
5 pCt., entlegenere Stadttheile 5% —6 pCt. Zweite und fernere Stellen 
innerhalb Feuerkaſſe, je nach Beſchaffenheit 5% —6 7 pCt. — Amortiſations⸗ 
Hypotheken 5% —6 pCt.; beſonders günſtige Objecte A 5—5% pCt. incl. 
Amortiſation. — Für erſtſtellige Guts⸗Hypotheken innerhalb der üblichen 
Beleihungsgrenzen iſt Geld A 4½ —4%—5 pCt. willig zu haben. — Der 
Umſatz in Gütern ſtockt gänzlich, da Schnee und Froſt keine eingehenden 
Beſichtigungen geſtatten. | 


=n= Poſen, 23. Jan. [„Veſta“, Leben sverſicherungsbank 
a. G. in Poſen.] Die aus drei Bankmitgliedern beſtebende Reviſions⸗ 
Commiſſion, in welche auf der vorjährigen Generalverſammlung die Herren 
Dr. Buski, Dr. Kusztelan und Dr. Köhler berufen worden ſind, hat 
vor Schluß des vergangenen Jahres eine ſtatutenmäßige außerordentliche 
Geſchäftsreviſion der Bank unternommen, deren Reſultat ſowohl hinſichtlich 
der Kaſſenführung als auch des Geſchäftsbetriebes ein zufriedenſtellendes 
war. Nach vorläufigen Ermittelungen geitalteten ſich die Geſchäftsergebniſſe 
im Jahre 1879 recht günftig und geben Zeugniß von der regen Geſchäfts⸗ 
führung und gedeiblichen Entwickelung der Geſellſchaft. Im Laufe des 
Rechungsjahres lagen der Direction 1186 neue Anträge mit 2,585,180 M. 


zur Entſcheidung vor, auf Grund been 1002 neue Verſicherungen mit 
2.167,300 M. vereinbart worden find. Die Geſammtzahl der laufenden 
Verſicherungen bezifferte je im vergangenen Yabre auf 5072, welche auf 
das Leben von 5463 Perſonen mit 10,801,773 M. Verſicherungsſumme ob: 
eſchloſſen waren. Die durch den Tod im vorigen Jahre fällig gewordene 
erſicherungsſumme beträgt 72,000 M., welche an die Erben von verſichert 
Geweſener zur Auszahlung gelangt ſind, reſp. in nächſter Zeit gelangen 
werden. Der Verlauf der Sterblichkeit war im Allgemeinen wiederum wie 
in den Vorjahren ein günſtiger und wird vorläufig der in Folge Minder⸗ 
ſterblichkeit ſich ergebende Gewinn auf circa 20,000 M. berechnet. 


Eoneurs- Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Woldemar Franz Schiffner, 
habers der Firma: Woldemar Schiffner in Dresden. Concursverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Georg Schmidt. Termin: 14. Februar. — Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns A. Ancker zu Memel. Concursverwalter: Kauf⸗ 
mann Bönig. Termin: 3. Februar. 


[Schifffahrtsnachrichten.] Laut Telegramm find die Hamburger Poſt⸗ 
Dampfſchiffe: „Suevia“, am 8. d. M. von Hamburg und am 11. d. M. von 
Havre abgegangen, nach einer Reife von 10 Tagen am 21. d. M. 10 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. „Weſtphalia“ am 8. d. M. 
von Newyork abgegangen, am 18. d. Mis., 4% Uhr Nachmittags, in Ply⸗ 
mouth angekommen, Cherbourg am 20. paſſirt und am 22. d. M. in Ham⸗ 
burg eingetroffen. Das Schiff überbrachte 50 Paſſagiere, 112 Briefſäcke und 
volle Ladung. „Wieland“, am 15. d. M. von Hamburg via Hapre nach 
Newyork abgegangen, traf am 17. d. M. in Havre ein und ging am 18., 
Nachmittags, nach Newvork weiter. „Vandalia“ ging am 20. d. M. direct 
und „Friſia“ am 21. d. M. via Havre von Hamburg nach Newyork. „Hol⸗ 
ſatia“, ging am 21. d. Mts. von Hamburg via Havre nach Weſtindien. 
„Boruſſia“, am 26. Decbr. von St. Thomas via Havre nach Hamburg ab: 
gegangen, traf am 18. d. Mts. in Hamburg ein. „Montevideo“ ging am 
16. d. M. und „Buenos⸗Aires“, am 21. von Hamburg via Liſſabon nach 
Braſilien. „Valparaiſo“, von Braſilien rückkehrend, traf am 19. d. M. in 
Liſſabon ein und ging von dort ſelbigen Tags weiter nach Hamburg. 
„Bahia“, am 21. v. M. von Hamburg via Liſſabon nach Braſilien abge⸗ 
gangen, iſt am 12. d. M in Bahia angekommen, dagegen ging „Santos“, 
am 16. d. M. von Bahia via Liſſabon nach Hamburg. „Rio“ iſt am 20. d. 
von Rio de Janeiro via Liſſabon nach Hamburg abgegangen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


